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Probleme?
• Wassererosion
• Sommertrockenheit
• Vernässung
• Befahrbarkeit?
• Winderosion
• Humusabbau
• Nährstoffverluste
• …Dipl.-Fw. Philipp Gerhardt – www.baumfeldwirtschaft.de



Konzeptionelles Modell einer nach Schlüssellinien ausgerichteten Gehölzkultur und ihrer ökohydrologischen Effekte. DasSchema zeigt die modellierte Verteilung des Oberflächenabflusses auf grasbewachsenen Hängen (A) und angehölzbestandenen Schlüssellinien (B). Die Anlage verringert deutlich die hangabwärts gerichtete Abflusskomponentezugunsten einer vorher nicht existenten Leitung in Richtung des Landrückens ;„toward ridge“Ϳ. Die Versickerung nimmtebenso deutlich zu. Nach Ryan et al., 2015.
LösungsansatzSchlüssellinienkultur:

• Stärkung der Tiefensickerung
• Schaffung eines lateralen Transports in Richtung trockener StellenDipl.-Fw. Philipp Gerhardt – www.baumfeldwirtschaft.de



Von den Rücken und Kuppen (hier rot) fließt das Wasser direkt in die Bachtäler (hier blau). Auch ein Bachtal bzw. dieRücken, zwischen denen es liegt könnten weiter unterteilt werden, so dass sich weitere Seitentäler ergeben.
MethodikAnlage von Bearbeitungsmustern mit Gefälle zu trockenen StellenDipl.-Fw. Philipp Gerhardt – www.baumfeldwirtschaft.de



Am Übergang vom Mittel- zum Unterhang findet sich der sogenannte Schlüsselpunkt.
MethodikAnlage von Bearbeitungsmustern mit Gefälle zu trockenen StellenDipl.-Fw. Philipp Gerhardt – www.baumfeldwirtschaft.de



Aus der ersten Schlüssellinie wird ein paralleles Bearbeitungsmuster abgeleitet, das ein Gefälle in der gewünschtenRichtung aufweist. Bereiche, bei denen dieses zu groß, bzw. die Kurvenradien zu eng werden, werden fürSystemfunktionen wie Wasserrückhalt oder als Habitatflächen ausgewiesen.
MethodikAnlage von Bearbeitungsmustern mit Gefälle zu trockenen Stellen:

• Drainagegräben
• Tiefenschlitzung (Meißel ohne Hebewirkung)
• GehölzkulturenDipl.-Fw. Philipp Gerhardt – www.baumfeldwirtschaft.deEin Tiefenlockerer mit ausreichend stabilen und langenSchwertern. Die Meißel sollten jedoch weniger hebend ausgeformtsein und einen Schleppkegel aufweisen. Bild: http://www.bremer-maschinenbau.de/tiefenlockerer



Stand der Forschung
• Ergebnisse aus semi-ariden Klimaten:
• Erzeugung von lateralem Abfluss möglich, auch auf sandigen Böden (Gannon et al. 2017)
• Höhere Aufnahmefähigkeit der Böden
• Mehr Wasserverfügbarkeit in der Landschaft
• Vermeidung von Abflussspitzen in Einzugsgebieten (Ryan et al. 2010, 2015)
• Ertragsleistung wird positiv bewertet (Cross et al. 2016, Keesstra 2018)Dipl.-Fw. Philipp Gerhardt – www.baumfeldwirtschaft.deGraphik aus Ryan et al. 2015
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Stand der Forschung
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Praxis
• Planung mit digitalen Geländemodellen in GIS 
• Bei großen Systemen wenig Mehraufwand bei der Planung
• Wichtig ist Erfahrung der Planer*innen und Vorgehen in mehreren IterationenDipl.-Fw. Philipp Gerhardt – www.baumfeldwirtschaft.deArbeitsbreiten und die Licht- und Wuchsraumansprüche der Vegetation sind zu beachten.



Praxis
• Einmessung mittels DGPS oder trigonometrischDipl.-Fw. Philipp Gerhardt – www.baumfeldwirtschaft.deMit einem DGPS-Empfänger könnenauch unter schwierigen Bedingungendie erforderlichen Genauigkeiten füreine satellitengestützte Einmessungerreicht werden. Bild: Firma Geosat
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Praxis
• Einzelne Betriebe zeigen Interesse
• Erste Anlagen entstehen
• Problem: Interesse hauptsächlich unter Studierenden, die keinen Zugang zu Land habenDipl.-Fw. Philipp Gerhardt – www.baumfeldwirtschaft.de



Was nun? Forschung:
• Effekte quantifizieren
• Interdisziplinäre Langzeitbeobachtung von Modellprojekten
• Bisherige Praxiserfahrungen erfassen und bewerten
• Abhängigkeit von Boden, Niederschlag, Hangneigung etc. quantifizieren Dipl.-Fw. Philipp Gerhardt – www.baumfeldwirtschaft.dePraxis:

• Gut geplante AFS mit Schlüssellinienkultur anlegen!
• Sinnvolle Betriebsstrukturen finden
• Einfach machen!



Noch Fragen? Dipl.-Fw. Philipp Gerhardt – www.baumfeldwirtschaft.de


